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St. ©nHe«, ben 18. 3ntti 1893.

£Bodjriif{int(fi :
|)a5 ift's, woran ein $>erg weibet,
gfcenn 2Saf|rl)eif fid) in £»d)ôttl)eif ßl'eibef.

Sur ^itfjtfdjnur^Hittattoe.

©owohl beti „gaftfreunb»
ttd^en ©cßaffhaufer ©enoffen"
unb fämintlidjen bureß t£jr ge*
brueftes 3kMar eingetabenen
fèerren Selegirien unb SSefucßern
beg ,,©d)mügerifd)en ®ewerbe=

tageS" gu einer ©pegialbefpredj*
ung in obiger Slngßegenßeit, alg alg aud) anberfeitg ben
augwärtigen Sntereffenten, toeldEjen nidjt öergonnt war, nach
©djaffhaufen gu fornmen, gegenüber gebietet weiß ber $tn=
ftanb, bafe fiier furg Beriefet erftatttet werbe.

3uoor fei erlaubt, gu bemerten, baff fifeon bie Selegirten«
tierfaramlung etwag fpäter beginnen tonnte unb fiefe befon=
berg bie intereffante Sigtuffion über bag nun in 3ßufe tom=
ntenbe ©ewerbegefefe fo in bie Bange 30g, bafe bie Ber=
feanblmtgen beinahe bis gur angefefcten 3^it für unfere ©pe=
gialbefprecfeung bauerten ; enblicfe auch, bafe bag Bantett aber*
malg beg grijfeern Sufprucfeeg wegen auf fiefe Warten liefe
unb befebalb enblicfe erft nacfe 4 Ufer enbete.

Unter biefen Umftänben War eg eine Unmöglichfcit, noefe
einer Befprecfeung gur ©rünbung eineg fleingewerb*
Itd)en ©enoffenfcfeaftgberbanbeg gemäfe bem Sßunfcfee
ber ©efeaffhaufer p genügen, ©ine Befprecfeung im engern
Streife fteßte fobann feft, bafe in ca. 3 big 4 SBocfeen eine
grünblicfeere Berfeanblung, befonberg über bie gunäefeft bor*
pnefemenben ©cferitte betreffê ©runblage unb Drganifation
in ©(feafffeaufen ftattfinben foße unb bafe algbann für fpäter

eine Berfammlung an einem genitaler gelegenen Orte in
Slugfidßt gu nehmen fei.

Sen entlegenen Stoßegen, welcfee früher fcfjott ©ti)aff=
häufen atö gu begptral fanben, fei beg ©enauern bemerft,
bafe eg fid) für ben Slrtifelfcfereiber meift um organifatorifche
Beftimmungen feanbelte unb eg ift mehr bem gröfeern ©ifer
unb ber ftarfern Begeifterung, atg erwartet werben tonnte, gu*
gufefereiben, bafe man eine gröfeere Berfammlung fcfeon in
©gene fefeen woßte. ©nblicfe ift für einftweilen noefe ©efeoff-
häufen alg unfer gewerblicher Borort gu betradjten,
wofür er aucfe wirfiid) mertfegufcfeäfcen ift.

Siefen Slnlafe benüfeenb, erlaube mir noch einige SBorte
über bie SSorTage gum ©ewerbegefefe im Bergletcfee gu ben

SBünfdjen unb fjorberuugen berjenigen Sntereffenten, welche

für intenfibereg ©treben ber (Sewerbetreibenben, für prat-
tifcfe materielle 3n>ede unb $forberungen eingenommen
finb unb welchem Berfeältniffe auch bie „3tid)tf(hnur"*Smtia*
tioe entfpringt.

Btit gang wenig Slugnafemen war Slßeg mit bem, wag
bie Vorlage big jefet in Slugficfet fteßt, etnberftanben, unb
ftcherlid) würben auch hie ©t. ©aßer Selegirten fid) nicht
gu folcfe bartnädtger Negation öerftiegen hohen, wenn ber

„©ntwurf" refp. bie Vorlage gu einem ©ewerbegefefe — an*
berweitig für bag ©ewerbe wirtlich f efe ü fe e it b e

Beftimmmungen bieten würbe. Unter aß ben äuftim*
mungen gu ben ,,Bichtfchnur''*2lrtiteltt, welche betanntlich
mit einem Slppeß gur ©riinbung eineg tleingewerblichen ©e=

noffenftpaftSberbanbeg gur ©rreietjung einer 2lngahl beftimmter
3ielpur.tte bem ©c^reiber. biefeg 2lrtifelg gugingen, geiefeneten
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Wochllispruih: Das ist's, woran ein Kerz sich weidet,
Wenn Wahrheit sich in Schönheit kleidet.

Zur Richtschnur-Initiative.

Sowohl den „gastfreund-
lichen Schaffhauser-Genossen"
und sämmtlichen durch ihr ge-
drucktes Zirkular eingeladenen
Herren Delegirten und Besuchern
des „Schweizerischen Gewerbe-
tages" zu einer Spezialbesprech-

ung in obiger Angelegenheit, als als auch anderseits den
auswärtigen Interessenten, welchen nicht vergönnt war, nach
Schaffhausen zu kommen, gegenüber gebietet wohl der An-
stand, daß hier kurz Bericht erstatttet werde.

Zuvor sei erlaubt, zu bemerken, daß schon die Delegirten-
Versammlung etwas später beginnen konnte und sich beson-
ders die interessante Diskussion über das nun in Fluß kom-
wende Gewerbegesetz so in die Länge zog, daß die Ver-
Handlungen beinahe bis zur angesetzten Zeit für unsere Spe-
zialbesprechung dauerten; endlich auch, daß das Bankett aber-
mals des größern Zuspruches wegen auf sich warten ließ
und deßhalb endlich erst nach 4 Uhr endete.

Unter diesen Umständen war es eine Unmöglichkeit, noch
einer Besprechung zur Gründung eines kleingewerb-
lichen Genossenschaftsverbandes gemäß dem Wunsche
der Schaffhauser zu genügen. Eine Besprechung im engern
Kreise stellte sodann fest, daß in ca. 3 bis 4 Wochen eine
gründlichere Verhandlung, besonders über die zunächst vor-
zunehmenden Schritte betreffs Grundlage und Organisation
in Schaffhausen stattfinden solle und daß alsdann für später

eine Versammlung an einem zentraler gelegenen Orte in
Aussicht zu nehmen sei.

Den entlegenen Kollegen, welche früher schon Schaff-
Hausen als zu dezentral fanden, sei des Genauern bemerkt,
daß es sich für den Artikelschreiber meist um organisatorische
Bestimmungen handelte und es ist mehr dem größern Eifer
und der stärkern Begeisterung, als erwartet werden konnte, zu-
zuschreiben, daß mau eine größere Versammlung schon in
Szene setzen wollte. Endlich ist für einstweilen noch Schaff-
Hausen als unser gewerblicher Vorort zu betrachten,
wofür er auch wirklich werthzuschätzen ist.

Diesen Anlaß benützend, erlaube mir noch einige Worte
über die Vorlage zum Gewerbegesetz im Vergleiche zu den

Wünschen und Forderungen derjenigen Interessenten, welche

für intensiveres Streben der Gewerbetreibenden, für prak-
tisch-materielle Zwecke und Forderungen eingenommen
sind und welchem Verhältnisse auch die „Richtschnur"-Jnitia-
tive entspringt.

Mit ganz wenig Ausnahmen war Alles mit dem, was
die Vorlage bis jetzt in Aussicht stellt, einverstanden, und
sicherlich würden auch die St. Galler Delegirten sich nicht

zu solch hartnäckiger Negation verstiegen haben, wenn der

„Entwurf" resp, die Vorlage zu einem Gewerbegesetz — an-
derweitig für das Gewerbe wirklich schützende
Bestimmmungen bieten würde. Unter all den Zustim-
mungen zu den „Richtschnur"-Artikeln, welche bekanntlich
mit einem Appell zur Gründung eines kleingewcrblichen Ge-
nossenschaftsverbandes zur Erreichung einer Anzahl bestimmter
Zielpunkte dem Schreiber, dieses Artikels zugingen, zeichneten
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fig gaits augnapmgmeife Si. ®aßer Sefpmerben aug
über bortige „Spesialnerpältniffe", bie smar anberioärtg Iei=

ber ebenfaßg borsufommen pflegen. Sefpmerben bon biefer
Seite, melpe fiel) über unreeße „©efd)äftâleute" Beilagen,
bon benen man nipt einmal mit Söeftimmt^eit miffe, moper
f.e feien 2c. bürften benn böet) in irgenb einer
gorm unb irgenblno in einem ©emerbegefep fpü»
penbe Seftimmungen finben, b. p. in einem ©emerbe»

gefep, bag nicfjt bloß nur ©iniguuggä.nter fennen miß. -g-

3Jr0tahtTÜ
ber

orîiçntltcfiett 2)dcgideit s

be?

SiJ)«)fijfrifiljfn ©crorrbrocmnö

Sonntag ben 12. Suni 1892, Sormiitagg 9 llpr,
int ©roßratpöfaale iit Scpaffpaufcu.

®raftanben:
1. 3at)reöberic£)t unb Sapregrepnnng pro 1891.
2. S3apl eines SDtitgliebeg in ben 3entralborftanb an

Steße beg bemiffionirenben $errn alt Stabtpräfibent
Stifter in Spaffpaufen.

8. SBaftl ber ßlepnunggrebiforen pro 1892.
4. Seftimmung be§ Orte? ber näpften ®elegirten » 9Ser=

fammlung,
5. Spmei&e.rifpeS ©emerbegefep.
6. Seripterftattung über bie Seprlinggprüfungen pro 1892.
7. Aßfäßige toehere Anregungen refp. Anträge.
©g finb folgenbe Settionen oertreten: Aarau burp 2

®elegirte, Altborf 1, Arbon 2, Safel 3, Sern 3, Sttrg»
borf 1, ©paupbefonbg 2, ©pur 4, grauenfelb 3, greiburg 4,
©larng 1, Reiben 1, §eriSau 2, Jorgen 1, iputtmpl 1,
ßangentpal 2, Sieftal 3, Susern 3, Sturgtpal 2, Derlifon 1,
Dlten 2, Sfäffifon 1, ßtiptergmeil 2, ßtiegbap 3, 3to=

mangporn 2, Dlorfpap 2, St. ©aßen (©emerbeberein 4,
fèanbmerfermeifterberein 3), Spaffpaufen 4, Spmanben 1,
Sprops 2, Solotpurn 1, Stäfa 2, Stein a. dtp. 1, ®pal»
toeil 1, ®pun 1, lifter 1, SüßäbenStoeil 2, 3BaIb 2, SBalgen®

paufen 1, äßintertpur 2, 3«g 2, 3üricp (©emerbeberein 2,
3entraloerbanb 1, ©emerbeftpuloerein 1), SlppenjeU StitteP»

lanb 2, Safeßanb 2, Serner fantonaler ©emerbeoerbanb 2,
3üiper fantonaler ©emerbeoerein 1, Spmeiser ßoiffeur»
unb ßpirurgenberbanb 2, Spmeiser. Spupmapermeifterberein
2, Dftfpmeis. llprmacperüerein 1, llprmapergenoffenfpaft 1,
Sproeis. llprmacperocrbanb 1, Spenglermeifterüerein 3ürip2,
Supbinbermeifterberein 3üricp 1, Spmeiser. 3eüp"eu= unb
©eroerbefpufleprer 1, ©emerbemufeum Sern 1, ©emerbe»

tnufeum St. ©allen 1, kantonale Seprlinggprüfungg tom=
miffion Neuenbürg 1, Spmeiser. Spmiebe» unb SSagner»

meifterberein 1, Spmeis. Säcfer» unb Sfonbitorenüerbanb 1,
sufammen 62 Seftionen burcp 111 Selegirte. Alg Ser=
treter beg Spmeiser. Snbufirie»®ebartementg ift erfpienen
fgerr Dr.-Saufmann, gerner finb anmefenb 9 Stitglieber
beg 3entralborftanbe8, 1 Dtepnunggrebifor, ca. 40 nipt=
belegirte Stitglieber üon Seftionen ober anbern ©emerbe*
Dereinen.

§err Sräfibent Stänberatp Dr. Stoffel eröffnete um
9 llpr bie Serpanblungen. @r Derbanft bie freunblipe Auf*
napme burp bie Sepörben unb ben ©emerbeberein Spaff»
paufen unb fpript bie Hoffnung aug, eg möpte oon guter
Sorbebeutung fein für bie peutigen Serpanblungen, baß ber
Stänberatp oor roenigett ®agen einen bebentfamen Sefptuß
gefaßt pabe, melper, menn auep ber Dtationalratp beiftimme,
ben ©rlaß eineg fpmeiser. ©emerbegefepeg, roelpe grage
ung feit gaprett unb auep peute befpäftigte, um ein Se*
beutenbeg näper rücfe.

2llg Stifnmensäpler mürben beseipnet bie §§. ©ogler
in ©paupbefonbg, ©enoub in greiburg, gifp in ®rogen,
Sirppofer in St. ©aßen, Dr. Sßterf in grauenfelb unb Seel

in Susern.
Stuf bag Serlefen beg Saiioloßg lepter ®elegirten»Ser=

fammlung mirb ber§iptet.
1. ®er Sapregbeript pro 1891 mirb genehmigt. Se»

treffenb gapreirepnung beantragt ber oon ber Seftion Sern
befteßte Dtepuunggrebifor, §err ©roferatp Stemme, bie ®e=

nepmigung unter Serbanfung an ben Stepnungggeber, münfpt
jebop, baß biefelbe fünftig etroag früp^eitiger abgefploffen
roerben möpte. ®em Antrag mirb pgeftimmt.

2. $er aug ©efunbpeitgrücffipten aug bem 3^üraloor=
ftanbe augtretenbe ©êrr 2llt--Stabtpräfibent ffSfifter in Spaff=
paufen mirb nap bem Slntrage beg S^utralborftanbeg in

Slnerfennuug feiner Serbtenfte um ben Serein sum ©pren=

mitgliebe ernannt. 8tn feiner Steße mirb in ben 3^niralDor=
ftanb einftimmig gemäplt §err Slarmorift Depglin in Spaff=
paufen.

3. 2Jtit bei Diepnunggprüfung pro 1892 mirb bie SeP
tion Spaffpaufen beauftragt.

4. gür bie Uebernapme ber napften ®eIegirtenoerfamm=
lung pabett fip fpriftlip angemelbet bie Seftionen ©paup
be^gonbg, Dlten, Cerigau, greiburg unb Spmpj, unb eg

merben biefe Semerbungen burp bie Sertreter ber betreffen
ben Seftionen nop münblip begrünbet, fpließlip aber alle

Sorfplage ju ©nuften begjenigen für greiburg jurücfge*

sogen nnb biefer Ort fomit einftimmig sum Sip ber näpfP
jäprigen ®elegirtenoerfammIuug augerforen.

5. lieber ein fpmeiserifpeg ©emerbegefep referirt suerft

§err ©roßratp Dr. über in Safel, Stäfibent ber Dom

3entraloorftanb eingefepten günferfommiffion sur Slugarbeituttg
eineg ©emerbegefepentmurfeg. Saphem er aug amtlipen
Slftenftüden unb aug miffenfpaftlipen Spriften napge=

miefen, baß bie bom 3<mtralborftanb unb ^ommiffion in
ben borliegenben Slntrageu unb ©ntmürfen enthaltenen ®runb=

gebanfen fpon bor Sapren Don Sepörben unb ©eleprten
befürmortet morben feien, erläutert ber Dteferent bie eingelnen

Slnträge beg 3entralborftanbeg. ©inige ber miptigften gra«

gen finb freilip nop nipt genügenb abgeflärt unb bebürfen
meiterer ©rbauernng. Sngbefonbere gepen bie Steinungen

nop roeit augeiuanber besüglip ber grage, ob bie Serufg'
genoffenfpaften obligaiorifp ober fafultatib organifirt roer=

ben foßten. 3eutralberbanb unb Sommiffion palten bafiir,
baß ein 3®ung sum Seitritt peute nop nipt befretirt mer=

ben bürfte. ©in folper märe meber bei ben Arbeitgebern

nop bei ben Arbeitern burpfüprbar. Sie Sommiffion glaubte

nap ernftlipen Seratpungen eine Sßfung biefer fpmierigen
grage barin s« finben, baß, menn bie DJteprpeit ber Se=

rufggenoffen eineg beftimmten ©eltungggebieteg fip ber Se=

rnfggenoffenfpaft angefploffen pat, bie Steprpeit ber leptern

aup für alle Serufsgenoffen gemiffe Drbnungen für bag

betreffenbe ©emerbe auffteßen, besro. reptgberbinblipe Sc
fplüffe faffen fönne. 2öie im politifpen fofl aup im mirtp*

fpaftltpen Sehen bie Steprpeit Steifter fein. ®en Sepörben

ift felbftberftänblip ein roeitgepeubeg Auffiptgrept einsm

räumen, bie Soflsiepung fann erfolgen burp bie ftaatlipen
Organe unter Stitmirfung ber fantonalen ©eroerbefammern;
über leptern märe alf obere Snftans eine fproeis. ©emerbe»

fammer borgefepen. ®iefe Samraer, sufammengefept au?

Sertretern ber Sepörben unb Sertranengmänern ber Serufg»

genoffenfpaften, mürben ein Sinbeglieb sroifpen ben Se»

pörben unb bem ®etoerbe= unb Arbeiterftanb bilben.
©in fernereg Soßulat ift bie fafultatine ©infüprung oa»

gemerblipen Spiebggeripten unb ©inignnggämtern burp

ein Sunbeggefep.
§err Dteferent befpript fobann bie Sîittel sur ©rlangung

eineg fprneiger. ©emerbegefepeg. ©ine Suiimlrebifton ber

Sunbegoerfaffnng ift notpmenbig unb bringlip. ®ie geroapr»

leiftete ©emerbefreipeit bebarf einer mefentlipen ©ittfpränf»
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sich ganz ausnahmsweise St. Galler Beschwerden aus
über dortige „SpezialVerhältnisse", die zwar anderwärts lei-
der ebenfalls vorzukommen pflegen. Beschwerden von dieser

Seite, welche sich über unreelle „Geschäftsleute" beklagen,
von denen man nicht einmal mit Bestimmtheit wisse, woher
sie seien :c. zc., dürsten denn döch in irgend einer
Form und irgendwo in einem Gewerbegesetz schü-

tzende Bestimmungen finden, d. h. in einem Gewerbe-

gesetz, das nicht bloß nur Einigungsäuiter kennen will. -Z-

Protokoll
der

ordentlichen Delegirten - Versammlung
des

Schnichkrischkn Grwerbkvkmns

Sonntag den 12. Juni 1892, Vormittags 9 Uhr,

im Groffrathssaale in Schaffhausen.

Traktanden:
1. Jahresbericht und Jahresrechnnng pro 1891.
2. Wahl eines Mitgliedes in den Zentralvorstand an

Stelle deS demissionirenden Herrn alt Stadtpräsident
Pfister in Schaffhausen.

3. Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1892.
4. Bestimmung des Ortes der nächsten Delegieren - Ver-

sammlung,
5. Schweizerisches Gewerbegesetz.
6. Berichterstattung über die Lehrlingsprüfungen pro 1892.
7. Allfällige weitere Anregungen resp. Anträge.
Es sind folgende Sektionen vertreten: Aarau durch 2

Delegirte, Altdorf 1, Arbon 2, Basel 3, Bern 3, Burg-
dors 1, Chauxdefonds 2, Chur 4, Frauenfeld 3, Freiburg 4,
Glarus 1, Heiden 1, Herisau 2, Horgen 1, Huttwyl 1,

Langenthal 2, Liestal 3, Lnzern 3, Murgthal 2, Oerlikon 1,
Ölten 2, Pfäffikon 1, Richtersweil 2, Riesbach 3, Ro-
manshorn 2, Rorschach 2, St. Gallen (Gewerbeverein 4,
Handwerkermeisterverein 3), Schaffhausen 4, Schwanden 1,
Schwyz 2, Solothurn 1, Stäfa 2, Stein a. Rh. 1, Thal-
weil 1, Thun 1, Uster 1, Wädensweil 2, Wald 2, Walzen-
Hausen 1, Winterthur 2, Zug 2, Zürich (Gewerbeverein 2,
Zentralverband 1, Gewerbeschulverein 1), Appenzell Mittel-
land 2, Baselland 2, Berner kantonaler Gewerbeverband 2,
Zürcher kantonaler Gewerbeverein 1, Schweizer Coiffeur-
und Chirurgenverband 2, Schweizer. Schuhmachermeisterverein

2, Ostschweiz. Uhrmacherverein 1, Uhrmachergenossenschaft 1,
Schweiz. Uhrmacherverband 1, Spenglermeisterverein Zürich 2,
Buchbindermeisterverein Zürich 1, Schweizer. Zeichnen- und
Gewerbeschullehrer 1, Gewerbemuseum Bern 1, Gewerbe-
museum St. Gallen 1, Kantonale Lehrlingsprüfungs-Kom-
Mission Neuenburg 1, Schweizer. Schmiede- und Wagner-
meisterverein 1, Schweiz. Bäcker- und Konditorenverband 1,
zusammen 62 Sektionen durch 111 Delegirte. Als Ver-
treter des Schweizer. Industrie-Departements ist erschienen

Herr Dr. Kaufmann. Ferner sind anwesend 9 Mitglieder
des Zentralvorstandes, 1 Rechnungsrevisor, ca. 40 nicht-
delegirte Mitglieder von Sektionen oder andern Gewerbe-
vereinen.

Herr Präsident Ständerath Dr. Stößel eröffnete um
9 Uhr die Verhandlungen. Er verdankt die freundliche Auf-
nähme durch die Behörden und den Gewerbeverein Schaff-
Hausen und spricht die Hoffnung aus, es möchte von guter
Vorbedeutung sein für die heutigen Verhandlungen, daß der
Ständerath vor wenigen Tagen einen bedeutsamen Beschluß
gefaßt habe, welcher, wenn auch der Nationalrath beistimme,
den Erlaß eines schweizer. Gewerbegesetzes, welche Frage
uns seit Jahren und auch heute beschäftigte, um ein Be-
deutendes näher rücke.

Als Stiknmenzähler wurden bezeichnet die HH. Gogler
in Chauxdefonds, Genoud in Freiburg, Fisch in Trogen,
Kirchhofer in St. Gallen, Dr. Merk in Frauenfeld und Keel

in Lnzern.
Auf das Verlesen des Protokolls letzter Delegirten-Ver-

sammlung wird verzichtet.
1. Der Jahresbericht pro 1891 wird genehmigt. Be-

treffend Jahresrechnung beantragt der von der Sektion Bern
bestellte Rechnungsrevisor, Herr Großrath Demme, die Ge-

nehmigung unter Verdankung an den Rechnungsgeber, wünscht

jedoch, daß dieselbe künftig etwas frühzeitiger abgeschlossen
werden möchte. Dem Antrag wird zugestimmt.

2. Der aus Gesundheitsrücksichten aus dem Zentralvor-
stände austretende Herr Alt-Stadtpräsident Pfister in Schaff-
Hausen wird nach dem Antrage des Zentralvorstandes in

Anerkennung seiner Verdienste um den Verein zum Ehren-
mitgliede ernannt. An seiner Stelle wird in den Zentralvor-
stand einstimmig gewählt Herr Marmorist Oechslin in Schaff-
Hausen.

3. Mit der Rechnungsprüfung pro 1892 wird die Sek-

tion Schaffhausen beauftragt.
4. Für die Uebernahme der nächsten Delegirtenversamm-

lung haben sich schriftlich angemeldet die Sektionen Chaux-
de-Fonds, Ölten, îerisau, Freiburg und Schwyz, und es

werden diese Bewerbungen durch die Vertreter der betreffen-
den Sektionen noch mündlich begründet, schließlich aber alle

Vorschläge zu Gunsten desjenigen für Freiburg zurückge-

zogen und dieser Ort somit einstimmig zum Sitz der nächst-

jährigen Delegirtenversammlung auserkoren.
5. Ueber ein schweizerisches Gewerbegesetz referirt zuerst

Herr Großrath Or. H über in Basel, Präsident der vom

Zentralvorstand eingesetzten Fünferkommission zur Ausarbeitung
eines Gewerbegesetzentwurfes. Nachdem er aus amtlichen
Aktenstücken und aus wissenschaftlichen Schriften nachge-

wiesen, daß die vom Zentralvorstand und Kommission in
den vorliegenden Anträgen und Entwürfen enthaltenen Grund-
gedanken schon vor Jahren von Behörden und Gelehrten

befürwortet worden seien, erläutert der Referent die einzelnen

Anträge des Zentralvorstandes. Einige der wichtigsten Fra-
gen sind freilich noch nicht genügend abgeklärt und bedürfen
weiterer Erdauerung. Insbesondere gehen die Meinungen
noch weit auseinander bezüglich der Frage, ob die Berufs-
genossenschaften obligatorisch oder fakultativ organisirt wer-

den sollten. Zentralverband und Kommission halten dafür,

daß ein Zwang zum Beitritt heute noch nicht dekretirt wer-

den dürfte. Ein solcher wäre weder bei den Arbeitgebern
noch bei den Arbeitern durchführbar. Die Kommission glaubte

nach ernstlichen Berathungen eine Lösung dieser schwierigen

Frage darin zu finden, daß, wenn die Mehrheit der Be-

rufsgenoffeu eines bestimmten Geltungsgebietes sich der Be-

rufsgenossenschaft angeschlossen hat, die Mehrheit der letztern

auch für alle Berufsgenossen gewisse Ordnungen für das

betreffende Gewerbe aufstellen, bezw. rechtsverbindliche Be-

schlüffe fassen könne. Wie im politischen soll auch im Wirth-

schastlichen Leben die Mehrheit Meister sein. Den Behörden

ist selbstverständlich ein weitgehendes Aufsichtsrecht einzu-

räumen, die Vollziehung kann erfolgen durch die staatlichen

Organe unter Mitwirkung der kantonalen Gewerbekammern!
über letztern wäre als obere Instanz eine schweiz. Gewerbe-

kammer vorgesehen. Diese Kammer, zusammengesetzt aus

Vertretern der Behörden und Vertrauensmänern der Berufs-

genossenschaften, würden ein Bindeglied zwischen den Be-

hörden und dem Gewerbe- und Arbeiterstand bilden.
Ein ferneres Postulat ist die fakultative Einführung von

gewerblichen Schiedsgerichten und Einigungsämtern durch

ein Bundesgesctz.

Herr Referent bespricht sodann die Mittel zur Erlangung
eines schweizer. Gewerbegesetzes. Eine Partialrevision der

Bundesverfassung ist nothwendig und dringlich. Die gewahr-

leistete Gewerbefreiheit bedarf einer wesentlichen Eiuschräifl-
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